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Zielgerichtete Digitalisierung für den Patienten 
 
D-Berlin I Das Konsortium des bundesweiten Innovationsprojekts AIQNET ist in Berlin 
zusammengekommen, um ausgewählte Projektinhalte und Fortschritte zu präsentieren 
und zu diskutieren. Dabei stellten die Projektpartner, darunter renommierte Kliniken, 
Medtech-Unternehmen und IT-Experten, den Patienten als zentralen Akteur der 
modernen Gesundheitsversorgung in den Fokus.  
 
Im vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten Projekt AIQNET entsteht ein offenes, 
digitales Ökosystem, das medizinische Daten in einen einheitlichen Standard überführt und, 
angereichert durch KI-basierte Auswertungen, für Forschung, Diagnose und Behandlung 
nutzbar macht. 
Zum ersten Mal seit der Pandemie konnten die Projektpartner aus ganz Deutschland nun 
wieder in Berlin zusammenkommen, darunter Akteure wie die Charité Berlin und andere 
Kliniken, Medtech-Hersteller, Software- und IT-Spezialisten sowie Experten im Bereich der 
medizinischen Zertifizierung.  
 „Ich freue mich, dass zu unserem Treffen Konsortialpartner aus ganz Deutschland in Berlin 
zusammengekommen sind, um die vielfältigen Aspekte der digitalen Gesundheitsversorgung 
zu beleuchten. Es ist für alle Partner bemerkenswert zu sehen, welche Fortschritte in den 
einzelnen Arbeitsgruppen erreicht wurden. So konnten wir uns zum Beispiel einen guten 
Eindruck davon machen, wie ein zwischen Geräten und KIS 
(Krankenhausinformationssystem)-Daten vernetzter OP den Arzt während seiner 
Arbeitsschritte unterstützt, indem z.B. live Neuromonitoring-Daten mit Vitalparametern 
während der OP verknüpft und interpretiert werden und eventbasierte Reaktionen, wie das An- 
oder Abschalten von Geräten und Instrumenten, ermöglicht werden“, erklärt Frank Trautwein, 
Konsortialführer im Projekt AIQNET und Geschäftsführer der RAYLYTIC 
GmbH.  
Ebenso mit dabei war unter anderem Prof. Dr. Sylvia Thun, Direktorin, Core-Unit eHealth und 
Interoperabilität (CEI) des Berliner Instituts für Gesundheitsforschung (BIH) an der Charité 
Berlin.  
Prof. Dr. Sylvia Thun wurde im März 2022 für ihr langjähriges Engagement für 
Kommunikationsstandards im Gesundheitswesen mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. „Die Digitalisierung in der Medizin und die 
Herstellung von Interoperabilität für eine bessere Gesundheitsversorgung liegen mir am 
Herzen. Ich bin davon überzeugt, dass die Medizin durch intelligente Vernetzung besser wird 
und freue mich deshalb, dass im Projekt AIQNET ein digitales Ökosystem entsteht, das die 
Auswertung klinischer Daten unter Berücksichtigung der Datensicherheit ermöglicht. Darin 
sehe ich eine große Chance für eine zukünftige bessere Versorgung der Patienten“, so Prof. 
Thun. 
Doch ohne die selbstbestimmte und aktive Partizipation des Patienten ist ein Austausch 
klinischer Daten nicht möglich. Schnell wurde deshalb bei dem Treffen der AIQNET-
Projektpartner in Berlin klar, dass der Patient als wichtigstes Element der 
Gesundheitsversorgung stärker in den Mittelpunkt gerückt werden muss. Hierzu sprach Mina 
Luetkens, die sich mit ihrer gemeinnützigen Organisation Patients4Digital für eine Stärkung 
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der Rolle von Patienten im Gesundheitswesen einsetzt. „Unser Ziel ist es, durch eine neue 
und selbstbestimmtere Rolle der Bürger auch im Bereich der Sekundärnutzung von Daten, 
Hürden der Digitalisierung zu überkommen und final eine Transformation hin zu einem 
menschenorientierten Gesundheitswesen 4.0 mitzugestalten. Dafür muss ein Austausch 
unterschiedlicher Stakeholder wie Klinken, Ärzten, Patienten und Herstellern gefördert 
werden, um das Gesundheitssystem gemeinsam zu gestalten und die digitale Transformation 
in der Medizin zum Wohle des Patienten voranzubringen. Daher liegt unserer Organisation 
Patients4Digital ein Austausch mit dem Konsortial-Projekt AIQNET besonders am Herzen“, so 
Mina Luetkens.  
Bis zum Ende der Förderlaufzeit werden die Konsortialpartner AIQNET als digitale Plattform 
für den interdisziplinären Austausch klinischer Daten etablieren und für alle Interessierten 
zugänglich machen – für eine patientenorientierte Gesundheitsversorgung von morgen! 
 

 
 
Über AIQNET: 
 
AIQNET ist ein digitales Ökosystem, das die Nutzung medizinischer Daten 
sektorenübergreifend und datenschutzkonform ermöglicht. Koordiniert wird das 
Gesamtvorhaben von der BioRegio STERN Management GmbH, Stuttgart. Initiator und 
Konsortialführer ist die RAYLYTIC GmbH mit Sitz in Leipzig. 
Das Konsortium aus 16 etablierten Unternehmen der Medizintechnik und der 
Gesundheitsversorgung gewann 2019 unter dem Projekt-Akronym "KIKS" den KI-Wettbewerb 
der Bundesregierung. Seit Januar 2020 entwickeln die Partner des vom BMWK geförderten 
Projekts die technische Infrastruktur und darauf aufbauende Anwendungen. Im Mittelpunkt 
steht die Strukturierung von Daten mit Hilfe künstlicher Intelligenz und die Schaffung eines 
rechtssicheren Rahmens. So lassen sich künftig beispielsweise Leistung und Sicherheit von 
Medizinprodukten objektiv und weitgehend automatisiert messen. Administrative Aufgaben 
der Gesundheitsversorgung, z.B. bei der Dokumentation, können durch entsprechende 
Anwendungen erledigt werden. Besonderes Merkmal des Projekts ist die enge Kooperation 
zwischen Industrie, Forschung und Versorgung. 
Durch den Zugang zu technischen und wissenschaftlichen Daten mit großer Tiefe bietet das 
Ökosystem künftigen Partnern die Möglichkeit, eigene Gesundheitsanwendungen mit 
geringem Aufwand zu entwickeln und vom rechtssicheren, validierten Rahmen von AIQNET 
zu profitieren. 
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Kontakt: 
BioLAGO e.V. – das Gesundheitsnetzwerk 
Eva Botzenhart-Eggstein 
Byk-Gulden Str. 3 
78467 Konstanz 
Mail: eva.botzenhart@biolago.org 
Tel: 07531-9215253 
 
 

 
Prof. Dr. Sylvia Thun, Direktorin, Core-Unit eHealth und Interoperabilität (CEI) des Berliner 
Instituts für Gesundheitsforschung (BIH) an der Charité Berlin, sieht im Projekt AIQNET 
großes Potential für eine zukünftige bessere Versorgung der Patienten.  
© Manuela Köhler / BioRegio STERN Management GmbH 
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Mina Luetkens engagiert sich mit ihrer gemeinnützigen Organisation Patients4Digital für eine 
Stärkung der Rolle von Patienten im Gesundheitswesen und pflegt deshalb einen 
fruchtbaren Austausch mit dem Förderprojekt AIQNET. 
© Manuela Köhler / BioRegio STERN Management GmbH 
 
 

 
Zum ersten Mal seit der Pandemie konnten die Konsortialpartner des Projektes AIQNET nun 
in Berlin zu einem regen persönlichen Austausch zusammenkommen. 
© Manuela Köhler / BioRegio STERN Management GmbH 
 


